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30 Minuten, Animationsfilm
Farbe. BRD 1992
Regie: Jan Walter Habarta
Produktion: Jan Walter Habarta, Atelierfilm im Auftrag des ZDF

KurzchArAKteristiK
Die ängstliche maus Kleo und der mutige Flieger Box be schließen, mut und angst zu tauschen. auf ihrem 
gemeinsa men, gefährlichen Weg zur Zaubernuss lernt Box die ihm fremde Welt, in der mäuse zuhause sind, 
kennen und hat zum ersten mal in seinem Leben einen Begriff davon, wie unangenehm angst ist. Kleo 
dagegen vergisst ihre Furcht eines Tages, als sie Box retten muss, und kann nunmehr die Farbenpracht in 
der Welt über der erde neu genießen. Tau­sche­Angst­gegen­Mut, ein Film darüber, wie gemein und läh­
mend angst ist, und wie man sie mit hilfe eines Freundes los werden kann.

inhAlt
eine maus mit großen Ohren und dem namen Kleo lebt recht zufrieden in ihrer weitverzweigten höhle 
unter der er de. Dort kennt sie sich aus, denn Kleo hat einen sehr guten Orientierungssinn. sie schlemmt 
gerne honig, knabbert an süßen möhren und hin und wieder gönnt sie sich ein warmes Bad in einer ihr 
bekannten Warmwasserquelle. und wenn es nach Kleo ginge, könnte ihr Leben auch ewig so bleiben.
eines Tages stürzt jedoch ein mutiger Kampfflieger namens Box in Kleos warmen höhlensee, weil ihn das 
böse Trampel tier geschubst hat. Box entschuldigt sich bei Kleo und fliegt sofort weiter, um es dem Tram­
peltier heimzuzahlen.
Durch den spalt, den Box hinterlassen hat, lugt Kleo zum er sten mal in ihrem Leben ins Freie. sie ist völlig 
überrascht von der schönheit dessen, was sie sieht. Blumen strahlen ihr farbig entgegen. und Kleo ist be­
geistert vom Leuchten des Tageslichts. staunend schaut sie sich um, bis ihr plötzlich das Trampeltier wieder 
einfällt. Da Kleo weder fliegen noch bo xen kann und überhaupt eher ängstlich veranlagt ist, erkun digt sie 
sich bei anderen Tieren, was die so tun, um sich gegen gefahren zu schützen.
Der erste herr schlägt ihr vor, wie er selbst die Farbe eines grünen Busches anzunehmen, wenn gefahr 
droht. Derart „versteckt“ würde ihn niemand finden, erklärt er und macht Kleo vor, wie es geht. als mausähn­
liches Wesen kann Kleo ihre Farbe leider nicht wechseln. Da geht der mann weiter, und Kleo verzieht sich 
wieder in ihre höhle.
Dort unten erinnert sie sich an die vielen anderen ausgänge ihrer Wohnung und probiert einen nach dem 
anderen aus. Beim nächsten schacht begegnet sie einem blauen Tier mit grashüpferbeinen, das sich in 
einer hängematte lümmelt. auch dessen Technik, sich in einen kleinen Busch fallen zu lassen, kommt für 
Kleo nicht in Frage. eine einladung in die hängematte schlägt sie verschreckt aus. selbst als ein Igel ihr von 
einer köstlichen Frucht zu naschen gibt und ihr anbie tet, seine stacheln zum Balgen einzuziehen, weist Kleo 
die Kontaktaufnahme zurück, obgleich ihre neugier und sehn sucht nach einem Leben über der erde 
wächst und wächst. Kleos persönliches schutzbedürfnis ist eben doch ganz schön groß.
ein wenig später verrät ein Trompetenflieger, dem Kleo hilft, Wasser zum Trinken zu finden, ihr so nebenbei 
das ge heimnis des schützens.
er erklärt: Jeder mache das, was er am besten kann, und was das sei, könne man nur draußen selbst rauskrie­
gen. Daraufhin trifft Kleo eine entscheidung. sie will jemanden suchen, der bereit ist, mut gegen angst zu 
tauschen. glück hat sie beim mutigen Box. er meint genug mut zu besitzen, um den Tausch einzugehen. also 
ziehen Box und Kleo los, um im neumondshasel die Zaubernuss zu suchen. Diese Zau bernuss, so hat ihnen 
eine weise eule berichtet, ist notwen dig, damit der geplante Tausch vollzogen werden kann. Kleo beginnt die 
gemeinsame Tour unterirdisch, und Box spaziert eine etage höher über ihr her. Für Kleo ist es wunderbar, dass 
sich jemand um sie kümmert, während Box die Trennung langweilig findet. Da er seine Begleiterin nicht 
überreden kann, auf der Oberfläche zu wandern, steigt Box in Kleos höhlenlabyrinth hinunter. Dort unten 
wird es ihm mulmig. Jetzt ist Kleo die gelassenere. munter und sicher führt sie Box durch alle gefahren.
als der unterirdische gang zuende ist, versichert Box Kleo, dass sie ihren mut, den er ja nun kennengelernt 
hat, von un ten mit nach oben nehmen kann. so wagt Kleo, eng an Box geschmiegt, die Weiterreise. Je 
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mehr Kleo erlebt und er fährt, dass Box sie beschützt, desto mehr selbstvertrauen ge winnt sie. einmal über­
quert sie eine tiefe schlucht fast ganz allein, und am ende rettet sie Box und sich selbst das Leben, als Box 
verwundet wird. Vor lauter Wut und Zorn überwin det sie jede scheu und „haut“ einem schwarzblauen 
großen Tier „die hucke voll“. Box ist baff, denn zum ersten mal in seinem Leben war er voller angst. und 
Kleo ist glücklich, denn sie hat gespürt, wie schön es ist, mal mutig zu sein. Da ist den beiden Freunden die 
Zaubernuss gar nicht mehr wichtig. sie umarmen einander und die eule verkündet, dass die Zaubernuss 
weiterhin jederzeit für andere mutsuchende im neumondshasel zu finden sein wird.

GestAltunG
Tausche­Angst­gegen­Mut ist ein Zeichentrickfilm, der in einer Phantasielandschaft mit fabelhaften Wesen 
spielt. In bunten Farben und ungewöhnlichen Formen stellt sich die oberirdi sche Welt dar, und schaurig­
schön wirkt die uns menschen fremde Welt der Kleo. entfernt ähneln die Figuren uns be kannten Insekten 
und Kleintieren. Kleo, die gut hören und schnuppern kann, hat große Ohren und eine große nase. Box trägt 
die für sein Wesen typischen Boxhandschuhe, mit denen er selbst das viel größere Trampeltier vertreiben 
kann. um Kindern die Vielfalt der gestaltung bewusst zu machen, lohnt es sich, die Tiere genau zu beschrei­
ben. Was zeichnet wen aus und in welchem Verhältnis stehen aussehen und charakter bei den Bewohnern 
des neumondshasels? sind wirklich alle Tiere, die bedrohlich wirken, auch gefährlich? Der bissige strauch­
kriecher zum Beispiel läuft sofort weg, als Kleo ein bisschen Lärm macht. Doch die Furcht vor dem giftig­
roten Krokodilspilz ist berechtigt ...

Weitere Aspekte für ein Gespräch über die Mittel des films könnten lauten:
Woran erkenne ich als Zuschauer, wann Kleo angst hat und wann nicht?
Welche Rolle spielt dabei die musik?

Toll wäre es, wenn Tausche­Angst­gegen­Mut­Lust zur nach ahmung weckt. man könnte eigene Lebewe­
sen mit individu ellen schutztechniken erfinden. na wie wär’s?

interpretAtion
angst gegen mut tauschen zu können. Das wäre eine feine sache. es ist so schade, dass Kleo weder mit 
dem Igel spie len, noch in einer hängematte faulenzen mag. angst grenzt ein und ist ein sehr unangeneh­
mes gefühl, wie sympathisch oder liebenswert Kleo auch dargestellt wird. Kleos „Tauschanzeige“ ist also ein 
hilferuf. Bewusst oder unbewusst möch te sie sich im neumondshasel freier bewegen können und we niger 
angst vor Kontakten mit anderen Bewohnern haben. Während Box zunächst einfach nur neugierig ist, 
nimmt die eule Kleos Wunsch wahr und gibt Box und ihr eine aufgabe. Die eule weiß offenbar, dass man 
gefühle nicht per Kopfent scheidung tauschen kann. auf dem von ihr vorgeschlagenen Weg in den neu­
mondshasel machen Kleo und Box erfah rungen, die sie schließlich befähigen, angst­ und mutgefüh le zu­
zulassen. Zunächst aber lernen die beiden, ihre Kräfte und Fähigkeiten einzuschätzen. Für Kleo bedeutet 
das, dass sie merkt, was sie alles kann, und für Box ist wichtig, die grenzen seiner stärke wahrzunehmen.
am anfang von Tausche­Angst­gegen­Mut wird betont, dass Kleo nicht immer ängstlich ist, wie die Tiere 
über der erde meinen könnten. unter der erde ist Kleo kompetent, gelas sen und glücklich. es sind die 
Fremdheit der Oberwelt, Kleos unerfahrenheit im umgang mit deren Bewohnern und nicht zuletzt Kleos 
Vorstellungen vom Trampeltier, die sie mit angst erfüllen. Box umgekehrt wird es mulmig, als er feststellt, 
wie dunkel es unter der erde ist und dass seine Fä higkeiten ihm unter erde nicht weiterhelfen. angst hat hier 
also etwas mit der unbekannten situation zu tun. Deshalb zeigt Kleo Box, wie man unter Tage Licht besorgt 
und klärt ihn über die geräuschempfindlichkeit von Riesenfleder mäusen auf. sie macht Box also mit der 
situation vertraut. Kleo und Box nehmen die angst des anderen ernst, lassen sich aber — sofern sie unbe­
gründet ist — nicht davon lähmen. Kleo übernimmt die Führung dort, wo sie sich auskennt und Box sorgt 
für Kleos sicherheit, wo er zuhause ist. Wie gesagt, gilt dabei nicht das Prinzip „augen zu und durch“.
Kleos angst vor dem Krokodilspilz erweist sich als völlig an gemessen und lebenswichtig — so ähnlich wie 
später, als Kleo die tiefe schlucht überquert. Die angst vor Tiefe ist ein natürlicher Instinkt, im grunde han­
delt es sich auch hier um eine Warnung, die Kleo in der konkreten situation in Vor sicht umzusetzen vermag. 
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sie ignoriert ihre angst nicht, gibt ihr aber auch nicht zu viel Raum. Das kann sie, weil sie sich auf ihr Ziel 
konzentriert. und im Interesse dieses Ziels ent scheidet Kleo, dass Box das sägetier verjagen soll. als die ge­
fahr vorbei ist, fallen Kleo und Box sich glücklich in die arme. sie sind erleichtert und freuen sich darüber, 
dass sie so gut zusammengearbeitet haben. Darüber hinaus dürfte es für Kleo sehr befriedigend sein, dass 
sie selbständig und er folgreich gehandelt hat.
Box ermutigungen werden nun durch Kleos eigene erfah rungen bestätigt und verstärkt. und das ist das 
Tolle am Rat der eule: Kleo spürt ihre eigenen stärken.
sie hat aber auch glück gehabt, dass sie Box kennengelernt hat. er ist ein verantwortungsvoller helfer. er 
gibt ihr Raum für erfahrungen, ohne sie zu überfordern. er lässt sie selbst entscheidungen treffen und er 
nimmt seine Beschützerrolle verantwortungsvoll wahr, als Kleo sich schlafen legt. Viel leicht ist es kein Zufall, 
dass Box zum ersten mal mit seinem Verhalten an eine grenze stößt, als Kleo bereits selbstver trauen ge­
wonnen hat. Durch seine strategie, immer „drauf zuhauen“, handelt Box sich eine ernste Verwundung ein 
und er kann froh sein, dass Kleo weiß, wie man sich schnell versteckt.
sein mut ohne jede angst hätte Box beinahe das Leben ge kostet. mit einer verletzten hand weiterzukämp­
fen und den helden zu spielen, ist nicht mutig, sondern dumm.
Kleo andererseits ist mittlerweile so flexibel, dass sie ihre Wut auf den schwarzblauen angreifer raus lässt. 
Wie zuvor Box, macht sie sich nun selbst mut, indem sie brüllt: „Ich hau’ dir die hucke voll! hau’ ab!“
Kleo und Box sind also beide mal mutig und mal ängstlich. Diese erfahrung haben sie gemacht, weil sie sich 
auf ihrem gemeinsamen Weg jeder mal führen lassen haben. sie haben sich aufeinander eingelassen. Dafür 
bedarf es keines „Deals“, sondern des Tuns. Veränderung ist arbeit, wenn sie auch viel spaß machen kann.
als besonders schöne Details, die diesen Prozess symbolisie ren, wären noch die folgenden hervorzuheben:
Zunächst sind Box’ höflichkeit und Freundlichkeit zu nen nen. sie ermutigen Kleo, ihn wegen des „aus­
tauschs“ anzu sprechen.
Zweitens: Kleo klammert sich erst an Box und kann zuneh mend freier laufen. Die umarmung am ende ist 
die zweier freier Personen.
Drittens: In der schlucht bleibt Box so lange bei Kleo (als si cherung) bis sie sich selbständig entscheidet, 
dass er besser etwas anderes tun sollte.
Viertens: Vor allem die szene mit der schlange hat es mir angetan. Liebevoll (und mit humor) sorgt Box 
dafür, dass Kleos „erwachendes urvertrauen“ nicht erschüttert wird.

einsAtzMöGlichKeiten
In KIndergärten, grundschulen und anderen KIndergruppen
Tausche­Angst­gegen­Mut ist für jüngere Kinder sehr geeignet. Die Figuren sind heiter, ohne oberflächlich 
zu wirken. In Tausche­Angst­gegen­Mut­gibt es viele gestalterische Details zu entdecken, die die Kreativität 
der jungen Zuschauer sti mulieren könnten. Das Thema angst, zumal der angst im Dunkeln und in fremden 
situationen, ist Kindern bekannt. Identifikationsmöglichkeiten sind also gegeben und das er mutigende an 
der Identifikation mit der angstmaus ist nicht nur, dass Kleo mutig wird, sondern auch, dass kein Zweifel 
daran gelassen wird, dass angst manchmal ganz wichtig und ernstzunehmen ist.

MIt eltern und erzIehern
Im gespräch mit erwachsenen ist die Rolle der eule hervor zuheben. sie greift an zwei markanten Punkten 
ein, entmün digt Kleo aber nicht. Die eule reagiert auf Kleos Wunsch, ih re angst loszuwerden und bestätigt 
am ende den eindruck von Box und Kleo, dass sie nun genug über angst und mut ge lernt haben. anson­
sten gestalten die beiden ihren erfah rungsaustausch ganz allein. Das Wissen der Älteren kann die erfahrun­
gen der Lernenden nicht ersetzen.

Gunda Busley
Weitere filMe beiM KfW:
Die Kiste, 30 minuten, animationsfilm
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